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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn. und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 92 Pfa., ohne Zuſtellungs gebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ cher den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus »ebracht vierteljährlich 3,00 Mk., 
monatlich 1,00 Mk. Einzelexemplar (Belagblatt) 10 Pfg. 0 


Schriftleitung und Seſchäftsſtelle: Katharinenſiraße Nr. 4. f 
Feernſprecher 57. 
Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Ofmäriiche Tageszeitung 4 


(Shorner Preſſe) — 
Chorn, Donnerstag den 15. November 1917. 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
»Gejude, Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
foliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vor mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' chen Buchdruckerei in Thorn. 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Juſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 


Forderunge 


das ruſſiſche Rätſel. 


Der Kampf noch unenkſchieden. 
N Die aus englifcher oder englandfreund- 
her Quelle ſtammenden Meldungen, die von 
er Niederlage der Bolſchewiki und dem Siege 
terenskis ſprechen, haben ſich, ſoweit nach den 
eute vorliegenden Meldungen zu überſehen, 
As unrichtig, zumindeſt jedoch verfrüht, er⸗ 
wieſen, was darauf zurückzuführen iſt, daß in 


ugland bei all dieſen Meldungen der Wun 155 
er Vater des Gedankens war. Mage Fr 4 
rahtet auch unter dem 13. November unent- und an der 
wegt weiter, daß in einem heffigen Gefecht, u 

as am Montag in der Gegend von Zarskofe nichts Neues. 


Felo ſtattgefunden, die Revolufions-Armee 
5 Bolſchewiki von den unter dem Befehl Ke⸗ 
„istis und Korniloffs ſtehenden Streitkräften 
ollkommen geſchlagen wurde, während in dem 
jener k. u. k. Kriegspreſſequartier zufolge 
eſtimmter Meldungen die Siegesnachrichten 
05 verfrüht betrachtet werden. Es habe im 
wegenteil den Anſchein, als neige ſich der 
Erfolg in den blutigen Kämpfen um Peters⸗ 


dem Monte Liſſer. 
unteren Piave Artilleriefeuer. 


urg auf die Seite der Bolſchewiki. Ein Auf⸗ —ü— TTT ̃ ̃ ̃ ⁵ĩ— •ꝙit ppc ßp‚‚—‚—⁵³² r — — 


81 Trotzkys ſpreche von einem ruhmvollen 
N chlag, der in der Nacht zum 13. November 
N der Nähe der Hauptſtadt gegen Kerenski i 
Gfüßrt worden ſei. Dieſe Nacht gehöre der Nachrichten aus Rußland haben in Tokio ſehr 
neſchichte an. Noch dauere der Kampf an, beunruhigt. Die Vörſe ftand ſtark unte dem 
91 beſtünden Hinderniſſe, aber die Sache jei| Einfluß der Neuigkeiten Graf Terauchi hat 
er Opfer wert. In der ruſſiſchen Front neh⸗ die Manöver abgeſagt. Es wird allgemein 
men die Sympathiekundgebungen für den Ar⸗ angenommen, daß Japan den Wünſchen der 
‚eiter: und Soldatenrat an Umfang zu. Alliierten entſprechend handeln werde 
„Wie die Dinge in Wirklichkeit liegen, da⸗ i 
rüber vermögen ſelbſt die ſchwediſchen Blätter 
eine Auskunft zu geben, die lediglich betonen, 
daß weder in Stockholm noch in England amt⸗ 
iche oder halbamtliche Nachrichten aus Ruß⸗ 
and ankommen. Die über Schweden ver⸗ 
teiteten Meldungen ſtehen großenteils in 
Neem Widerſpruch, daß ihre Glaubwürdigkeit 
ark angezweifelt werden muß. Bald heißt 
8, Lenin und feinen Anhängern ſei es nicht 
geglückt, eine neue Regierung zu bilden. Ein 
wediſcher Kurier ſagte aus, daß ſeit Don⸗ 
Nerstag in Petersburg der Pöbel herrſche. 
äuberbonden zögen durch die Straßen; Ac⸗ 


Die Wirkung in Japan. 
Die „Times“ melden aus Tokio: Die 


—— . — ——— 
Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend ⸗BVericht, 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 5 
Er Berlin, 13. November, abends. 
Im Weſten, Often und Mazedonien nichts Beſon⸗ 
deres. ; . 
Südlich vom Sugana⸗Tale wurden weitere Höhen⸗ 
ſtellungen genommen. ! 


Franzöſiſcher Bericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht. vom 
12. November nachmittags lautet: An der 


f Bogen nicht n werden. n Einſendungen werden nicht aufßemahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung 
Der Weltkrieg. 
Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 14. November (W. T.⸗B.) . 5 
a Großes Hauptquartier, 14. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: : 
Keine größeren Kampfhandlungen. | 
In Flandern lebte das Artilleriefeuer auch des abend 
nahm bei Dirmude und nördlich von Pasſchendaele erhebliche Stärke an. 


öſtlichen Kriegsſchauplatz Er 

Mazedoniſchen Front 
Italieniſche Front: d A er 

In den Sieben Gemeinden erſtürmten unſere Truppen tiefverſchneite 


Höhenſtellungen der Italiener öſtlich von Aſiago und das Panzerwerk auf 
Primulano und Feltre ſind in unſerer Hand. Längs der 


Der Erſte General-⸗Ouartiermeiſter: Qudendorff. 


12. November lautet: Vom Stilfſer Joch bis zum 


der Hochfläche von Aſiago erneuerte der Feind nach⸗ 


letta. Die feindliche Unternehmung ſcheiterte völlig 


Front! 


beigefügt iſt. 


Welt zum deutlichſten Bewußtſein zu bringen. Die 
Empfindungen herzlichſter Bundes⸗ und Kampf⸗ 
gemeinſchaft, die die verbündeten Monarchen be⸗ 
1 von ihren Völkern aufs innigſte 
geteilt. . 0 - 


Düftere Berichte der Gegner. 


Auch am 12. November lautet der Havasbericht 
vom italieniſchen Kriegsſchauplatze ſehr düſter, na⸗ 
mentlich wegen des Scheiterns des italieniſchen 
Gegenangriffes öſtlich von Aſiago. Der Bericht 
ſpricht ausdrücklich von der ſehr ernſten Gefahr, die 
ph uloen und den ſie unterſtützenden Truppen 

roht. : 

Painlevé berichtete aus Peſchiera, dem Haupt⸗ 
quartier des Königs von Italien, dieſer laſſe ſich 
nicht durch die Ereigniſſe niederdrücken. Italiens 
Heil hänge vom oberſten Entente⸗Kriegsräte ab. 
Nach anderen Berichten aus Peſchiera wird dort 
der Verluſt Bellunos und des Brückenkopfes von 
Vidor beſonders ſchwer empfunden, weil die An⸗ 

reifer ihre Operationen weit raſcher vollzogen 

157 5 als die Entente vorgeſehen hatte. f 
ö Auch vom 13. November liegen über das Vor⸗ 
dringen der Verbündeten in Oberitalien engliſche 
und franzöſiſche Angſtmeldungen vor. Beſonders in 
Paris ſei man fieberhaft geſpannt, welchen Verlauf 
die Dinge von dem Sammelpunkt des Hauptteiles 
der e en Streitkräfte aus nehmen 

werden. i 


s wieder auf. Es 


U 


Schneefall und Regen. 


Die „Neue Züricher Zeitung“ meldet aus Rom 
vom 10. November: Im Gebirge gefallener Schnee 
erſchwert die Bewegungen der Truppen ſtark, 
leiſtet jedoch der Rückwärtsbewegung auf die für 

en Widerſtand beſtimmten Linien gute Dienſte. 
In dem Hochgebirgsgebiet iſt in den letzten 24 
Stunden über 24 Zentimeter gefallen. Der ſeit 
zwei Tagen ununterbrochen ſtrömende Regen trägt 
dazu bei, die Hinderniſſe, welche die venetianiſchen 
Flußläufe verurſachen, zu ſteigern, indem er den 
italieniſchen Nachhuten Gelegenheit gibt, hart⸗ 
näckigen Widerſtand zu entfalten, der das Vorrücken 
der feindlichen Vorhuten verlangſamt. 


als Gefangene ab. An der unteren Piave ſtellen⸗ 
weiſe lebhaftere Gefechtstätigkeit. 
Der Stellvertreter des Ehefs des Generalſtabes 
f v. Hoefer, Feldmarſchalleutnaut. 
Italienischer Heeresbericht. 
Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 


Aſtach geſtern kein bemerkenswertes Ereignis. Auf 


mittags ſeinen Angriff auf unſere Linien im Ab⸗ 
ſchnitt Galio— Monte Longera—Höhe 1674 —Me⸗ 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
12. November lautet: Sinaifront: Feindliche 
Kavallerie, welche am rechten Flügel angriff, wurde 
zurückgeſchlagen. Ein feindlicher Flieger wurde zum 
Abſturz gebracht. f 

An den übrigen Fronten keine beſonderen 
Exeigniſſe. i 


in unjerem Artillerie⸗ und Gewehrfeuer. Am 
äußerſten Nordende der Angriffsfront, wo der In⸗ 
fanteriekampf erbittert war, machten die Unjeren 
einen Gegenangriff, und es gelang ihnen, einige 
Gefangene zu machen. Auf der übrigen Gebirgs⸗ 
front beſtand Gefechtsberührung mit den Vorhuten 
des Gegners. Unjere vorgeſchobenen Truppen lei⸗ 
ſteten überall wirkſamen Widerſtand. In der von 
der Piave durchſtrömten Ebene lebhafte Feuer⸗ 
tätigkeit. 


Die italieniſche Sperrforts⸗Front durchbrochen! 
W. T.⸗B. meldet über die Kämpfe des 13. No- 


eiterfrauen durchſuchten die Wohnungen der | Chaume⸗Wald.—Bezonvaurx dauerte die Artillerie⸗ 


vember: Trotz ungünſtiger Witterung und ſchwie⸗ 


Das Ende der engliſchen Tigris⸗ und Sinai⸗Offenſive. 


emittelten in Begleitung bewaffneter Mit⸗ 
Nieder der Roten Garde. Neue Gerüchte vom 


iege Kerenskis werden im „Berl. Tagebl.““ 


verzeichnet. Die Bolſchewiki ſeien bei Carst- 


leſſell geſchlagen worden. Kerenski, Korniloff Miette 
und Kalb Hätten ſich vereinigt und riefen Abschnitt; aber kein Infanteriegefecht, 


Am Kampfe gegen die Bolſchewiki auf. Nach 
deeldungen des Stockholmer Blattes „Social⸗ 
Trnokraten“ iſt Korniloff an der Spitze von 


Fruppen in Petersburg eingezogen und im 


viertel. Die Garniſon ſei zu ihm u 
treten. Kerenski befinde ſich bei ſeinen 


Truppen in Gatſchina. 


Unabhängigkeits⸗Erklärung Sibiriens. 

N Am Dienstag früh ift in Kopenhagen eine 
dietersboger Meldung eingegangen, daß Si⸗ 
rien ſich unabhängig erklärt und den ehe⸗ 
maligen Zaren zum Kaiſer von Sibirien aus⸗ 
gerufen habe. ö : 
| Die Tragödie des ruſſiſchen Staatsweſens, 
agt der „Berl. Lokalanz.“, ſchlägt ins Groteske 
m. Während im Weſten des Reiches die 
0 aximaliſtiſchen Revolutionäre und die Regie⸗ 
bag Kerenskis blutig um die Macht kämpfen, 


at ſich angeblich der Oſten ganz vom Reiche das Panzerwerk Leone auf dem Cima di Campo. 
osgeriſſen und an die ganze Revolution die Gleichzeitig gelangte die Panzerfeſte Cima di Lan 
nüiaſte Abſage gerichtet, indem er ſich den geſprengt in unſere Hand. Mit dem Fall dieſer 


heren Zaren zum Herrſcher wählte. 


Englands Maßnahmen. 
gu Alle engliſchen Handelsſchiffe, die mit 
rie gsmaterial und Lebensmitteln auf dem 
ge ſach Archangelsk waren, erhielten den 
lötiebl. zurückzukehren oder die Waren zu 
chen. 


ei der Stadt mit Ausnahme der Arbeiter⸗ Tätigkeit nordöſtlich von Ppern und in der Um 
3 5 über⸗ gegend von Steenbeek. Die Tätigkeit unſerer Ar⸗ 


tätigkeit während der Nacht an. An der übrigen 
Front war die Nacht ruhig. 2 £ 
Franzöſiſcher Bericht vom 12. November abends: 
Ziemlich heftige Geſchütztämpfe in der Gegend 
nördlich vom Chemin ⸗des⸗Dames zwiſchen der 
und Aisne, ſowie im Chaumewald⸗ 


Italien ihren ſiegreichen 
fort. 


ſtürmt. Die 
Engliſchee Bericht. 

Der engliſche Heeresbericht vom 11. November 
nachmittags lautet: Die feindliche Artillerie ent⸗ 
wickelte im Laufe des Tages eine bedeutende ſetzung Cadornas gegenü 
tillerie hielt an. Weiter iſt nichts zu berichten. Aus dem, 

Engliſcher Bericht vom 12. November abends: 

Außer der üblichen Artillerietätigfeit auf beiden 
mende des Kampfraumes iſt nichts Beſonderes zu 
melden. 4 


* 5 * 
* 
Der italieniihe Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 13. November meldet vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: 
In den Sieben Gemeinden wurden dem Feinde 


weitere Höhenſtellungen entriſſen. Oeſtlich von 
Grigno erſtürmten öſterreichiſch⸗ungariſche Truppen 


Kaiser Wilhelms Beſuch 
an der italieniſchen Front. 


* 


Kriegsſchauplatze eingetroffen, wo er von 
Karl empfangen wurde. 


Ferdinand der Bulgaren ein. 


Die Zuſammenkunft Kaiſer Karls 


5 it Kaiſer Wilhelm 
beiden Werke iſt in die ſtärkſte Sperrgruppe der 5 N 9 


| itafienijchen Grenzbefeſtigungen Breſche gelegt. 
Lamon und Fonzaſo ſind gewonnen. Die Truppen 
des Feldmarſchalls Conrad haben in den letzten 
Tagen über 2500 Gefangene eingebracht. Im Corde⸗ 
vole⸗Tal wurde ein italieniſches Regiment aufge⸗ 
rieben und zur Waffenſtreckung gezwungen. Wir 
führten 1 Oberſt, 4 Stabsoffiziere und 4000 Mann 


denkwürdigſten Augenblicke im 
Monarchenzufſammenkunft in 


der Mittelmächte ſtattgefunden 


Monarchen und ihre Völker vereinige. 


iger Wegeverhältniſſe ſetzten die Verbündeten in 
Si 17755 5 Vormarſch im Gebirge 
Eine Felſenſtellung nach der anderen wird 
genommen, ein Panzerfort nach dem anderen er⸗ 
obert. Fonzaſo iſt in unjerem Beſitz. In den 
Sieben Gemeinden wurde der Monte Longara er⸗ 
Beute an Gefangenen, Kriegsmaterigl 
und Geſchützen nimmt weiterhin dauernd zu. Den 
beſchönigenden und verkleinernden Meldungen der 
Entente über 195 8 ehe die Ab⸗ 
i erbündeten-Difen]t s 
der ſiegreichen 11 7 der 15 alf Slongo: 
überlegener Führer gefeiert wurde. 
Wige k. u. f. Kriegspreſſequartier wird ge⸗ 
meldet: Die Truppen des Feldmarſchalls Freiherrn 
von Conrad haben den Sperrqürtel bei Primolano 
durchbrochen. Die zwei ſtärkſten Werke Eima di 
Campo und Cima di Lan ſind in unſerer Hand. 


Aus Görz wird vom 12. Nopember gemeldet: 
Der deutſche Kaiſer iſt geſtern auf dem bn e 
Die . Kaser Witten 
teten ſich gegenſeitige Beſuche ab, Kaiſer Wilhelm 
auch de Eis Zita. Bald darauf traf Köni 

; Es fam zu einer 


und dem König der Bulgaren auf der Karſthochfläche 
bezeichnen die Wie ner Blätter als einen der 
Kriege, da dieſe 
dale 1 8 an 
Si 5 Ni um Daſein und Freihei 
Siegespunkt des Ringens habe und Pei 
angetan geweſen ſei, 1 1 nf acht ode die 
der Weiſe bewährten Bundesgenoſſe 5 der 5 | 
Ronassjen und ihre Völler 5. der ganzen! genwärtigen Umſtänden 


Der amtkiche engliſche Heeresbericht aus Aepyp⸗ 
ten lautet: General Allenby meldet, daß die Tür⸗ 
ken hinter dem nördlichen Arm des Wadi Sukerei 
eine Stellung einrichten, die ſich nach Südoſten er⸗ 
ſtreckt und Beit Djibrin und Hebron deckt. Anſere 
berittenen Truppen kamen aber in der Richtung 
auf Eltin etwas voraus und ein nächtlicher Angriff 
der ſchottiſchen Truppen gegen die techte Flante 
des Feindes führte zur Erbeutung einiger Mas 
ſchinengewehre. Wir finden noch immer große 
Mengen von Kriegsmaterial aller Art, das von 
den Türken in Stich gelaſſen wurde, darunter 70 
Protzwagen und Laſtwagen in gutem Zuſtande. 


Die „Einheitsfront“ der Entente. 


Auf einem zu Ehren Lloyd Georges und 
des italieniſchen Unterrichtsminiſters Berenini 
in Paris gegebenen Frühſtück führte der ſo⸗ 
eben zurückgetretene franzöſiſche Miniſterprä⸗ 
ſident Painlebé in einer Begrüßungsrede aus, 
die Allierten müßten alle Hilfsquellen und 
den ganzen Siegeswillen dem gemeinſamen 
Wohl nutzbar machen. Eine einzige Front, 
g| ein einziges Volk, das ſei das Programm, das 
der künftige Sieg erfordere. Nach altberühm⸗ 
ten tönenden Tiraden über die „freie Demo⸗ 
kratie“ ging der Redner auf die Aufgaben des 
ſoeben geſchaffenen neuen „Kriegsrates“ der 
Entente näher ein, begrüßte die noch in weiter 
Ferne und auf dem Papier befindlichen „Le⸗ 
gionen Amerikas“, die mit ihren gewaltigen 
Mitteln für die Sache der ziviliſierten Welt 
ſtreiten würden. Es handle ſich nicht darum, 
die Feinde zu zählen, ſondern um eine Kraft; 
anſtrengung, die unerläßlich ſei, um zu ſiegen. 
(Flandern! Die Schriftlig.) Ein unter den ge 
geſchloſſener Friede, 


und 


| unter der kriumphlerenden Drohung des 

| „preußiichen, Militarismus“ zuftande getom« 

| men, wäre ein Friede der Demütigung und 
des Elends. Mit den Worten: „Kampf und 

nur Kampf bis zu jenem Tage, wo ſich auf 

| den Schlachtfeldern das Recht triumphierend 

. 


erheben wird!“ ſchloß der inzwiſchen im Ge⸗⸗ 
| meinſchaft mit feinem Kabinett in der Ver⸗ 
ſenkung verſchwundene Painlevs, ohne mit) - 
Rückſicht auf die Vorgänge in Italjen vorfiche] 
f tigerweiſe das Schlagwort von der „Desan⸗ 
2 nektion Elſaß⸗ Lothringens“ aufzuwärmen, 
! Ihm antwortete Lloyd. George mit einer op⸗ 
* timiſtiſchen Dankesrede, die mir bereits geſtern 
F veröffentlichten. Der italieniſche Unterrichts: 
miniſter Berenini drückte den Dank Italiens 
| für die Einigkeit der Allierten aus, die „in. 
i jo offenkundiger Art zutage getreten“ (H ſei, 
und legte den einmütigen Willen des italieni-] 
* 


Das. ‚Winterpalais in 3 en, 
Vis zu dem Augenblick, wo die neue Re⸗ Arbeiter⸗ und ee der inzwifchen an, ſie A on Minen Zeit, deer 
. Alemung.in. Pe Ni her 10 J Wii Wit a a A denden Ai innen das ab. Es fand dann 55 

„tagte die alte Regierung im inier- | Winterpalats, wo e mor⸗ 
1 a 5 5 der. Arbeiter und Soldaten⸗ ane befanden, zu iſolieren. Abteilungen f erm ele een See de Un eier 
rat erſt am Nachmittag des 6⸗ November vor⸗ beſetzten alle dorthin führenden Wege. Um 8 we Son rats, in das Palais einzudringen. 
ging. Gegen 5: Uhr nachmittags begann der Uhr abends boten die Belagerer den Miniſtern] und Solda . — 


ſchen Volkes zum Widerſtand dar, Trotz 1 
vernichtende Schläge beſaß dieſer Italie 
den heldenmütigen Optimismus, ſeiner uner⸗ 


ſchütterlichen Siegesgewißheit Ausdruck, zu 
geben, 


Bonar Law über den neuen Kriegsrat. 


Im engliſchen Unterhauſe erklärte Bona Ser e er ld leidet ebenfalls 
Law, daß zum Zwecke einer befferen Überein-| Flatow, 11. November. (Die Verwaltung ders wird, bg die, Geil Bag Aten felt alem te ſeartem Mangel an Arbeitskräften, a 
fimmung der milttäriſchen Aktionen ein | Güter des inen ER os. 1 c be 11 a 000 Mark aus Bautätigkeit beſchrankte er iche Wer 11 
0 € 5 % 7 
0 Kriegsrak eingeſetzt worden fei, der aus dem bus Schloß verlegt. tit der Berivatbing ißt Here ite ue wichtigen. Gründen. niche Beliebt It. Oe deen ken sche ja ganz, 110 5 
| ide BR und einem un “u Oberförſter Reihardt ragt worden. Dieſer Sur Förderung Errichtung Be Geſe Ihaften | pie pi ne Ausbeſſerungen, die dringend nötig 9 
gliede der Reg rungen von Frankreich, Ita⸗ 


mmen. — Der Titel m b. H. ſtellt Ki Verband der Geſellſchaften m Arbeitsnachwe 
ee Bi Se , , 
bes lrheitſuchenden. 
8 Nenensurg 9, November. (Beim unerlaubten gedeiſ eihlichen tue de der a chaten jo ſehr nen Net ef chen S en kt in Du 8, Den 
2 Salem 1 ue ſpät abends die fe e ee des Geſellſcha Sea in u 55 Menge nach Arbeit in! königlichen B eier 

1 81 5 e, e e ie 

udenz, und der „ chfrage 2 Spei⸗ 
Nec Die na 2 bei dem Gaſt !“ — se 475 e vl Merdehendels) Na 115 N len gegenüber. zur Erd⸗, Spe 15 
ie ter Wodſak. Die Polizei beihlagnahmte, 1 ald 3 Die für den Bereich der tsarbeik wollten ſich ur 
ö nenne einen 1 g 5 0 Beer Bu bien on 8 = 1 8 und ein 1 Heeresberwältung 16 0 des Ge⸗ und h N er e lezen. Zwei grähet® 


en uff konnken für 928 10 ge 
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Manage. 


Auf dect un g großen Eiſen bahn⸗ 


10 180 Boso 98848 90881 99391 1006822 101050 100918 
1888 115926 116804 118061 120265 1209 
28284 130068 181461 182542 182777 16045 98955 
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Nach langer Ungewißheit wurde mir heute die 
inniggeliebter Mann, 
und Bruder, der 


Mttelſchullehter Hermann 


Thorn den 14. November 1917. 


im Alter von 34 Jahren. 
Thorn den 13. November 1917. 


Carl 


Geſtern erhielten wir die traurige Nachricht, daß am 
31. 10. 17 unſer älteſter, lieber Sohn, Bruder, Schwager 
und Neffe 


Joseph Sommer 


im Inf.⸗Regt. 86, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes, 


im Alter von 31 Sage nach 3 Jahre langen ſchweren 
Kämpfen in den Tod gefunden hat. 
Im tiefen Schmerze: 
Familie Sommer, Thorn, Mellienſtr. 53. 


Die hl. Meſſe findet am Montag den 19. d. Mts. 
um 7 Uhr, in der St. 8 5 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme, 
ſawie die vielen Kranzſpenden aller Kollegen, 
Freunde und Bekannten unſeres lieben teuren Ent⸗ 
ſchlafenen, ſowie die troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Lic. Freytag am Grabe ſprechen wir auf 
dieſem Wege unſeren innigſten Dank aus. 


Thorn den 14. November 1917. 


— 5 wo ek. x 


Helft N Becmundelen! 


Be J. Lotterie 


des Zentral⸗Komitees des preußischen Landesverein von Nolan frei. 


Genehmigt für ganz Preußen. 


Ziehung am 6., 7., 8., 10. u. 11. Dezember 1917 


in Berlin im Ziehungs⸗Saale der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
17851 Geldgewinne im Geſamtbetrage von 


600000 Mark 


bar ohne Abzug zahlbar. BE 
Gewinne Plan: 


1 Hauptgewinn zun 100 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zzz 50 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zun 30 000 Mk. 
1 Hauptgewinn zun 20 000 Mk. 
1 Hauptgewiun zz 10 000 Bir 
4 Gewinne zu je 5000 ME . 2. = 20000 Mk. 
20 Gewinne zu je 1000 M-... = 20 000 Mt 
60 Gewinne zu je 500 MB.. = 530000 Mk. 
300. Gewinne zu je 100 M.. . = 30000 Mt. 
802 Gewinne zu je 50 Mk.. 40 100 Mt. 
16660 Gewinne zu je 15 Mkt. 249900 Mk. 


Originalpreis des Loſes 3.30 Mark. 


Poſtgebühr und Lifte 35 Pfg. — Nachnahme 20 Pfg. teurer. 


Beſtellungen erfolgen om beften auf dem Abſchnitt einer Poſtauweiſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief iſt. 


Dombrowski, fnigl. Preuß. Lottetie⸗Cinnehmer, Thorn; 
Katharinenſtr. 1. Ecke Wilhelmsplatz, Fernſprecher 842. 


der beſte Vater ſeiner Kinder, 


Leutnant d. L. im Landw.⸗Juf.⸗Regt. 5, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 
im 38. Lebensjahre am 26. Juli 1917 den Heldentod gefunden hat. 


In tiefer Trauer: 


Maria Schmidt, 

Hans Schmidt, 

Heinz Schmidt. 
Von Beileidsbeſuchen bitte abzuſehen. ö 


Am 12. 11. ſtarb nach er Leiden unſer guter, lieber, 
unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager und Onkel, der 


Yronit Alfred Franke 


Im Namen aller Hinterbliebenen: 


beit, die er ſich im Felde zugezogen 


getragene 
d. Mts. die Umwandlung ſeiner bis⸗ 


mit der Umwandlung nicht einver⸗ 


Deutſche Baterlandspartei. 


Kreisverein für Thorn Stadt und Land. 
Wir fordern alle Geſinnungsgenoſſen zum Eintritt in 


unſern Kreisverein auf. Jährlicher Mitgliedsbeitrag 1 Mk. 
Auch bitten wir alle diejenigen, die bereits anderswo ihren 


Nachricht, daß mein 
u guter Sohn 


Schmidt 


Eintragung in unſere Liſten bewirken können. Anmeldungen 
erbeten an die Geſchäftsſtelle „Die Preſſe“, Katharinenſtr. 4, 


Dr. Isler, Brombergerſtr. 78. 


Bekanntmachung. 


; Bemühungen noch nicht beſeitigt iſt, mußte heute tagsüber 


ſich darauf vorzubereiten, daß morgen und an weiteren Tagen 
die Gasabgabe vollſtändig eingeſtellt werden muß. 


Elektrizitätswerke Thorn. 


zur Gaswerk. 


Artushof. 


Sonntag den 18. November, um 7¼ Uhr: 
Nur ein Gastspiel 


Grosser Tanz- und 
Rezitationsabend 


der jungen, liebreizenden Tänzerin, der trefflichen Humoristin, 
der weltberühmten Sehönheit Fräulein 


Franke. 


Nach langem, qualvollem Leiden | 
Joverſchied geſtern, den 13. d. Mts., 
an den Folgen einer ſchweren Krank⸗ 


batte, mein lieber Mann, treuſorg en. 
der Vater, Schwiegerſohn und = 
Schwager, der 25 

Drogeriebeſitzer 


rei Franke, 


Ruhe fanft! 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Thorn den 14. November 1917 ff 
die trauernden Hinterbliedenen: 
Frau Erika Franke. & 
geb. Sımezak, +4 
Werner Franke als Sohn 
und Familie Simezak. 


Moderne und klassische Tänze 
Heitere Rezitationen. 
Viele prachtvolle Kostüme 


Vorverkauf: Walter Lambeck, Buchhandlung. 
Elisabethstr., zu Mk. 3.30 und Mk. 2.20 inkl. Steuer. 


Der Vorſchußverein zu Thorn, ein⸗⸗ 
Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchränkter Haftpflicht in Thorn, hat 
in der Generalverſammlung am 12. 


herigen Haftpflicht in die beſchränkte 
beſchloſſen. Die Gläubiger, welche 


ſtanden ſind, können ſich bei uns melden. 
Thorn den 14. November 1917. 


Vorſchußnerein zu Thorn, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit un⸗ 
beſchränkter Haftpflicht 
Reitz, Anbuhl. Sahm 


‚Suhtlente 


zur Holzanfuhr 
u. zum Holzauswaſchen 


ſofort geſucht. 


Karl Westphal ö | | 
l 


Donnerstag den 15. November 1917: 


Großes en 


Anfang 4 Uhr. 


Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 


Tentral-Theater, m m 15 9 


Ab Freitag den 16. A Alwin Neuss-Film 
aus der Serie 1917/18 


Das Spiel vom Tode. 


Nach dem Balzac 'ſchen Roman „Das Schagrinleder“. Für den Film 
in 4 Akten frei bearbeitet von Paul Otto. : 
Ab 23. November das große Filmwerk ug 


1 > Sibirien, aus der Serie 


Vrombergerſtraße 33. 


Kriegswitwe, 
welche bereits im Militärbös⸗ tätig 
war, ſucht Stelle als Schreibb ite. 


der Gasdruck abgeſtellt bleiben. Wir bitten die Bürgerſchaft, | 


Beamienvereil 


as Mabattmarken find bis 5. Dez, 
Js., geordnet und aufgerechnet, ne 
Herrn Sehlase, Silheritraße 38, 
zureichen. Dortſelbſt findet am 17. Dez. 
von 2—8 Uhr abends die Auszahlung 


Beitritt zur deutſchen Vaterlandspartei erklärt haben, (3. B. EEC 
in Berlin), uns davon zu benachrichtigen, damit wir die Jugendabteilung des Vaterl. 


Frauenvereins Thorn. 


„ Sufanmenkunft Donnerstag, 15. Nov. 
Herrn Reichsbankaſſeſſor Buhrow (Reichsbank) und Herrn ee 00. in ber Haus halkungs⸗ 


ſchule, Mellienſtraße 5: 


Behnaistefredu 


Da die Stockung der Kohlenanfuhr trotz unausgeſetzter 


* 
Donnerstag. 15. Nuvenber, 71 Ubre 


Die Czardasfürstin. 


Freilag den 16. November, 7 Uhr? 


8 & 


Due Ann 


Von Freitag den 16. ab: 


Stolz weht 
die Flagge 
ſchwarz, 
meiß, rot! 


Marine ⸗Schauſpiel in 5 Akten. 
Filmlänge 1700 Meier. 


Sie weiß, was fie will!! 
Luſtſpiel in 3 Akten. 


Hauptrollen Josef Schildkraut 
und Az, 5 S 5 


N per Kaufe jederzeit = 


Eh ache 


* 
Bel Anmeldungen bitte nur germeuf 
465 anzurufen. 868 ift im Geſchäft und 
nicht immer zu haben. 
Wilhelm Zenker, Noßſchlächterel, 
Culmer Chauffee 28. 
Möblieries Zimmer vers 
nebft Kabinett, ſep. Eingang, zu 
mieten. Seglerſtraße 7. 0 
Gn mobi. Zimmer mit eee 
g v. fof. zu verm. Altſt. Markt ! 15 
im. . ©, 3.0, Geredhteitt. 33. P 


ietieg giimimel 


mit aparter Kochgelegenheit vom 1.3 
zu vermieten. Konduklſtraße 7 


Aeltere Frau ſucht Ines 
Mädchen als Nitbekgohneti 


Zu erfr. Strobandſtr. 4, 
4 Morgen 


Ackerland 


in Thorn: Moder, an der Waldauer⸗ 55 
Bogenſtraße gelegen, ſofort zu verpa 


G. Soppart, Fiſcherſt. 1. 
Ein kräftiger legs lunge, 


iſt in gute Pflege zu geben. Zu erft 
von 7—9 Uhr abends. en 
Marienſtraße 9, 4 Erepp 


Wer mir den Pflug 


Ende Oktober an der ee e Wei 15 
hof fortgenommen oder 

Na 1 hat, oder etwas bean 
darüber weißt, wird gebeten, Natz an 
an Hermann Fuchs, Olra 
zu geben. Belohnung zug nice jedel, 
ſehen des Pfluges: neu vorgeſchm 


rt 
neuer Schar und Schuh, ae lange 
grün, etwas verbogen. — 


Ju der Nacht vom 10. zum 11. 1. 15 
wurden mir 8 Enten geltoblen: 30 Mi. 
mir den Täter nachweiſt, erhält 


Thorn⸗Mocker, Gerelſtraße 


Raulhaariger fal. 


(Airedale Terrier) entlaufen. 
Belohnung zuzu führen Haufen. 0 > 


Brauner Jagbhund, 


Sonntag nachmittags entlaufen. 


Meldung an Botzki. Goſtgau. Ar. 225 
Gefunden Geld 


ee G. ee Belohnung. Töpfermeiſter A. Folge. 


Gefl. Angebote unter O. 2653 an a Kronenklaſſe. vor paar Monaten in der Kaſer meg 
Geſchäftsſtelle der Geſchäftsſtelle der Preſſe .. 7 2 ERBE, Bromb. Vorſt. Zu ekfr. Kloſterſtr. 10. 
In guter Stellung tätig geweſere ? . N : TTT T 
falicher Kalender. 
5 dle ſchon im Kolonial- 7 . 
Buchhalterin e wachen im gelen. Zwei Wohnungen : 
wünſcht ſich zu verändern. Angenehm ' u vermieten vom 1. 12, 1917. Hintere 8 „ 3 3 
wäre auch nur Vormittags dienſt ſucht Stellung 905 Gerechleſtraße 11-13. 1917 2 3 5 3 23 3 
Gefl. Angebote erbeten unter W. 2674 Angebote unter . 2650 an .... = 215121312 
nn Geſchäftsſtelle der „Brafje*. Seſchäftsſtelle der „Preſſe“. et 51 * sale 75 10 
ee ste en REIHE EBLEN SRN EBIWDTEERERERES EST | 1 
eſitzertochter, euangel., Haushaltungs- 1 Bi ⸗W in ü November | | 77 22 2 
Jung ge Dame 3 ſchule Oſterbitz abſolvlert, ſucht INNE | l 1 1 26 29 30 
mit flotter ſchöner Handſchriſt. einige age Stellung mit Familienanſchl. vom 1. Januar. 1918 preiswert zu ver⸗ Hiemer a ee 
Jahre in größeren Büros Süddeuiſchrauds Gefl. Tem — — — Den h Te ) ih j ezember 2 3 4 5 6 1 5 
tätig geweſen, ſucht vom 1. 12. oder V. 2646 an die Geſch. der „Preſſe“ ! 12.13 114 | 35 
früher Stellung. Angebote unter . ER sen. NS. el 1 iſkengtuhe. | 10 5 18 109 20 2: 20 
2675 an die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. Möblierie O ler \ 193 4 25 | 26 Eu 28 | = 
30 31— —— 1 
Kontoriſtin, a 4 Zimmerwohnung, aa 22|3|35] 2% 
mit allen Kontorarbeiten vertraut, ſucht : ER "| entf, auch weniger, mit Küche, Bad und 6 7! 8| 9110| 11 19 
zum 1. Januar 1918 Stellung. Möblierte Pe e Zubehör vom 1. Dezember, Waldſir. 27 a, 13 14 15 16 | 17 18 
Gefl. Angebote unter N. 2638 an elektr. Licht. Bad, Balkon, Wilhelmſtr.] zu vermieten Näheres 


die Geſchäfksſtelle der „Preſſe“. 


11. 1, I., ab fofort zu vermiten. 


Baugeſchäft Kann, Brombergerſtr. 60. 


Hierzu zmeites Blatt, 


2m) Sonuabeni 


Politiſche Tagesſchau. 


Abg. D. Traub über landesverräteriſche Trei⸗ 
bereien. 

1 Die „Neue Weſtfäliſche Volkszeitung“ veröffent⸗ 
cht folgende Erklärung des Abg. D. Traub: 
Als ich in Bielefeld in der Vaterlandspartei 
ta, wurde mir erzählt, kurz vorher ſei in Biele⸗ 
eld das Gerücht über eine Aeußerug von Hin⸗ 
enburgs verbreitet worden. Es hieß, er ſei vor 
ener Reichstagsentſcheidung vom 19. Juli von 
eichstagsabgeordneten gefragt worden, ob er 
fs Ueberzeugung ſei, daß wir mit unſeren 
An oten England zum Frieden zwingen könn⸗ 
90 Er hätte darauf geantwortet: „Nein!“ 
dopleich ich von der vollſtändigen Unrichtigkeit 
leſes Gerüchtes überzeugt war, wandte ich mich 
an die zuftändige Stelle und erfuhr dort: ſelbſt⸗ 
derſtän dlich, daß nicht nur nichts an dieſem Ge⸗ 
mt wahr war, ſondern daß das Gegenteil 
dio tig iſt. Zu welchen ſkrupelloſen Mitteln greifen 
de, welche die unheimliche Freude haben, unſerem 
eutſchen Volke ſeinen Siegeswillen zu brechen? 

le oft haben ſie in dieſer letzten Zeit geflüſtert 
und laut geſagt: „Deutſchland hat gar keine An⸗ 
Mffstraft mehr!“ Jetzt wehen unſere Fahnen 
auf Oeſel und am Tagliamento. Aber ſie bleiben 
unbelehrbar. Unſere Truppen vergießen ihr Blut 
nd erringen Sieg auf Sieg. Daheim aber Hat 
gen keinen Glauben, beforgt damit Englands 
Vlchäfte und handelt ſo — landesverräteriſch. 

ann wird Deutſchland ſeiner Truppen und 


{ Siege wert und würdig?“ gez. D. Traub. 


Großadmiral von Tirpitz 


bat in München am 10. November in zwei 
von der deutſchen Vaterlandspartei veranſtalteten 

erſammlungen unter großem Beifall geſprochen. 
Am Sonntag Vormittag iſt Herr von Tirpitz 
don König Ludwig empfangen worden. 


Die badiſchen Landſtände 
nd auf Mittwoch den 28. November zu einer 
ia erordentlichen Tagung einberufen. Zum Prä⸗ 
enten der Erſten Kammer wurde Prinz Max, 
gem erſten Vizepräſidenten der wirkliche Geheim⸗ 
at Dr. Albert Buerklin und zum zweiten Vize⸗ 
Mäfidenten Dr. Udo Freiherr von La Roche⸗ 
tarkenfels ernannt. 


Im Wiener Abgeordnetenhaus 
art Präſident Dr. Groß eine vom Haus 
ehend angehörte Anſprache, worin er unter leb⸗ 
aftem Beifall des Hauſes bekanntgab, daß er 
anläßlich der glücklichen Errettung des Kaiſers 
em Minifterpräfidenten den Ausdruck der inni⸗ 
en Freude des Abgeordnetenhauſes kundgegeben 
900 ihn gebeten habe, dieſen Ausdruck dem 
Wiler bekanntzugeben. Er ſchloß mit dem 
unſche, daß die glückliche Errettung ein günſti⸗ 
Aut, Vorzeichen für den weiteren Verlauf der 
W jon gegen Italien ſein möge, und ließ ſeine 
orte in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch 
daf den Kaiſer ausklingen. Vom Präſidenten 
er osmaniſchen Kammer war aus Anlaß der 
er Italien errungenen glänzenden Siege ein 
ckwunſchtelegramm eingegangen, das das 
aus in derſelben herzlichen Weile mit Dankes ⸗ 
orten erwiderte. 


„Sonnenfinſternis“. 
Roman von Elſe Stieler⸗Marſhall. 


Amenkaniſches Copyright by Grethlein & Co, G. m. b. H. 
Leipzig 1916. 


(55. Fortſetzung.) 


nete, trotz allem. Die Liebe, die der Mann dem 
elbe bringt, die hat er nur einmal zu vergeben 
dehabt .. feine liebe Heilige hat fie mitgenom⸗ 
M in den Himmel, von dem fie nun auf ihn her⸗ 
Sieht, Denn in ihm iſt eine ſtarke Treue. Sie, 
he kann ihn doch nicht fo kindlich lieben wie ex 
Rlaubt. Sie liebt ihn mit ihrer ganzen Liepe, mit 
Aden Leben und Sein. Sie gehört ihm ganz. 
der die Sehnſucht im Blut hat fie zur Ruhe ge 
Naa damals als ſie droben bei ihm in der Ge⸗ 
Ahne geweilt. Sie hat den Joſef Grasler in ſich 
15 ergerungen ... Sünde iſt fein Teil.. und 
N che Sehnſucht wenn ſie nach dem Manne dort 
"oben ſuchen will, iſt Vermeſſenheit. 
Tr Manchmal, in den ſchwülen Nächten, wie dieſe 
aukenheit fie jetzt über die Erde verhängt, dann 
un man nicht ſchlafen und die Gedanken ziehen 
has Straße ins Grenzenloſe. Sie dichten: wenn 
liebe Heilige nie in feinem Leben geweſen 
re, ob er dann vielleicht in der Eva Soller nicht 
> immer ein Kind geſehen? Er ift doch noch 
cht alt, wenn auch ſchon Silber ſich an ſeine 


ugend in ſich . . was nützen ſolche 
Sie ſind nicht zum Guten. | 
fer a droben flatterte die Fahne mit leiſe knat⸗ 
55 em Geräuſch ihr einen Gruß entgegen. Er⸗ 
terung, Erquickung durfte ſie in den Turm 
en, war das nicht Glück? 
nd fie erntete liebreichen Dank. 


ne Hochſchornmann nannte fie ſeinen treuen 
en Kameraden. 


Geſpinſte ! 


Ein Weib konnte er nicht fo lieben, wie er ſte - 


Thorn, Donnerstag den 15 November 1917, 


Die! 


Bei den Stichwahlen zum Schweizer Natio⸗ 
nalrat 


hat die ſozialiſtiſche Partei von 23 wiederbe⸗ 
ſetzten Sitzen drei erhalten, darunter zwei infolge 
von Zugeſtändniſſen anderer Parteien. Der Block 
der bürgerlichen Parteien hat beſonders auch in 
Baſel und Neuenburg geſiegt. Der Sozialist Sigg 
iſt in Genf gewählt worden, da er auch auf der 
Liſte der bürgerlichen Parteien ſtand, während 
das Ergebnis der zweiten Stichwahl noch nicht 
ſicher iſt, da der Jungfreiſinnige Willemin und 
der Demokrat Derabours ſich in der Stimmen⸗ 
zahl ſehr nahe kommen. Im Teſſin ſind alle 
ſieben Anwärter der bürgerlichen Parteien bei 
Stimmenthaltung der Sozialiſten gewählt worden. 


Eine neue päpſtliche Friedensnote ? 

Aus Rom melden Schweizer Blätter: In 
vatikanſſchen Streifen, erwartet man die dem⸗ 
nächſtige Veröffentlichung einer neuen Note des 
Papſtes über. die Friedensbedingungen, die an 
dl einzelnen Kriegführenden gerichtet werden 
oll. 5 

Truppenſchiebungen in Holland. 

Der holländiſche Vizeadmiral erklärte in einer 
Ansprache in Middleborg, der Hauptſtadt der 
holländiſchen Provinz Zeeland, daß man wegen 
der Verſchiebungen von holländiihen Truppen 
nach Zeeland keine Beſorgniſſe zu hegen brauche. 
Es ſei dies eine Vorſichtsmaßtegel, die nicht in 
der Lage auf den Kriegsſchauplätzen ihren Grund 
habe, und keine Urſache zur Beunruhigung biete. 


Die deutſchen und engliſchen Kriegsgefangenen 
in Holland. 

In der der zweiten holländiſchen Kammer zu⸗ 
gegangenen Antwort der Regierung auf den 
vorläufigen Bericht über das erſte Hauptſtück des 
Staatshaushalts heißt es: Die Unterbringung 
der Kriegsgefangenen aus Deutſchland und 
England, die in Holland interniert werden ſollen, 
wird vorbereitet. In Wolfheeze iſt ein 
Lager für 3000 Soldaten, in Hattem ein 
Lager für 1000 Zivilperſonen im Anbau. 


Niederländiſch⸗engliſche eee 
lungen. 


Dem „Allgemeen Handelsblad“ wird aus 
Ymuiden berichtet, daß zwiſchen den Fiſche⸗ 
reireedern und der britiſchen Regierung neuer⸗ 
dings Verhandlungen zur Erreichung eines Ab⸗ 
kommens über die Lieferung von Fiſchen an 
England im Gange ſind. 

Rücktritt des Kabinetts Painlevs. 

Der ſchon ſeit einiger Zeit erwartete Rücktritt 
des Kabinetts Painlevs iſt nunmehr erfolgt. Aus 
Paris liegt heute folgende Havasmeldung vor: 
Nach Beſprechung von Interpellationen über die 
diplomatiſche und militäriſche Lage nahm die 
Kammer mit 250 gegen 192 Stimmen eine 
Vertrauenstagesordnung für die Regierung an. 
Nach Schluß der Kammer trat das Miniſterium 
zurück. Die Kammermehrheit iſt zu klein, als 
daß ſie das Kabinett Painlevs noch halten konnte. 


Der polniſche Regentſchaftsrat 
kommt demnächſt nach Berlin und Wien zur 


Beſprechung mit den beiden Monarchen über die { 0 
Adolf Wagner ſind ſeiner Familie eine ganze 


zurzeit wichtigſten polniſchen Fragen. 


ä 


Von nun an trug fie Abend für Abend die La⸗ 
bung hinauf. Abend für Abend erklomm ſie den 
Gipfel, wenn die Schwüle des Tages nachließ. 
Klinghart nahm ſich jeden Tag vom Morgen an 
vor, ſeiner treuen Botin über die ſchlimmſte Stell. 
entgegen zu gehen ... ihr die Bürde abzunehmen 
und immer wieder vergaß er es und ver⸗ 
ſäumte die richtige Stunde. Denn wenn über den 
Gipfel langſam und zögernd in unbeſchreiblicher 
Holdſeligkeit der Abend ſeine grünlichen Schleier 
ausbreitete, dann hatte er ſeine ſchöpferiſchſte 
Stunde, dann war er begnadet mit den tieſſten 
ſchönſten Gedanken. a 


Eva ſah es, wenn fie bei ihm eintrat, wie feine 
Augen von innen heraus glänzten, in einem 
Leuchten, das wie aus anderen Welten kam. Sie 
aber wußte, daß er jetzt von der Sonne ſchrieb 
fie fragte ihn nicht und redete nicht . ſie füllte 
die Krüge und Kannen mit dem wertvollen Naß, 
fie gab dem Hund zu trinken .. ſte ſchaffte im 
Haus mit leichten und lieben Bewegungen. Zuletzt 
ſetzte ſie ſich eine kleine Weile um zu ruhen in 
ſeiner Nähe nieder. Er ſah auf vom Schreiben und 
nickte ihr mit ſeinem guten Lächeln zu. And ſie 
lächelte wieder und legte die Finger auf die Lip⸗ 
pen, um ihm zu ſagen, daß ſie ihn nicht ſtören 
wollte. 


Dieſe Augenblicke entſchädigten das Mordhof⸗ ; 


I kind für alle Düſterkeit in ſeinem Leben dort unten. 
Häfen ſchmiegt. Aber die Augen tragen noch die 115 n 


Einmal, als fie ihm fo zuſah, wie er über den 
Schreibtiſch gebückt im roten Schein der kleinen 
Lampe ſaß, kam ihr der ſehnliche Wunſch, als müßte 
das allen Glückes Erfüllung ſein, nur ein einziges 
Mal ganz leiſe über ſein dichtes blondes Haar zu 
ſtreicheln, durch das ſich überall dieſe lieben Silber⸗ 
fäden zogen. f 

Der Wunſch wurde in ihr ſo mächtig, daß ſie es 
wagte, ganz leiſe, vorſichtig und heimlich. So ver⸗ 
tieft war er, daß er es nicht einmal bemerkte. Ihr 


Preſſe. 


(Sweites Blatt.) 


Die bulgariſche Sobranje 

hat ſich nach einer Rede des Miniſterpräſidenten 
Radoslawow bis zum 1. Dezember vertagt. Der 
Miniſterpräſident führte aus, die Kriegsziele 
Bulgariens ſeien bekannt, nämlich, die Einigung 
Bulgariens innerhalb ſeiner geſchichtlichen Gren⸗ 
zen durch Wiedergutmachung der auf dem Ber⸗ 
liner Kongreß und in Bukareſt verübten Unbill. 
Wir wollen, ſagte der Miniſterpräſident, Maze⸗ 
donien, die Dobrudſcha und die vor Aufrichtung 
des bulgariſchen Staates von den Serben ge⸗ 
raubten bulgariſchen Gebiete. Dieſen Zielen liegen 
nur berechtigte Anſprüche zugrunde. Wir haben 
ſie den Verbündeten und den Neutralen ausein⸗ 
andergeſetzt. Niemand kann gegen ſie etwas 
einzuwenden finden, da wir ja im Grunde nur 
die Verwirklichung unſerer nationalen Einheit und 
der erwarteten Genugtuungen im Auge haben. 


Die deutſchen Zeitungsverleger und Tages⸗ 
ſchriftſteller 

beſuchten die bulgariſchen Städte Tir novo, 
Stara Zagora und Philippopel, wo ſie 
von der ihnen Blumen zuwerfenden Bevölkerung 
mit Anſprachen über die Macht Deutſchlands 
herzlich begrüßt wurden. Am Montag ſetzten ſie 
die Heimreiſe nach Deutſchland fort. 


Chineſiſcher Proteſt. 

Reuter meldet aus Waſhington vom 12. No⸗ 
vember: Der chineſiſche Geſandte hat dem 
Staatsdepartement einen formellen Proteſt gegen 
den Vertrag überreicht, der zwiſchen den Ver⸗ 
einigten Staaten und Japan über China be⸗ 
ſchloſſen worden iſt. Nichtamtlich verlautet, daß 
der japaniſchen Regierung in Tokio ein ähnlicher 
Proteſt überreicht worden ſei. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 13. November 1917. 


— Der König von Sachſen iſt Freitag Abend 
von Schloß Sibyllenort in Schleſien mit dem 
fahrplanmäßigen Zuge 11,09 Uhr nach Dresden 
abgereiſt. 

— Herr von Vatocki, der frühere Leiter unſe⸗ 
res Kriegsernährungsamtes, iſt wieder in das 
Heer eingetreten und ſteht zurzeit am Iſonzo. 

— Die Verabſchiedung des Chefs der Reichs⸗ 
kanzlei wird jetzt vom „Reichsanzeiger“ veröffent⸗ 
licht. Er meldet: Der Unterſtaatsſekretär in der 
Reichskanzlei von Graevenitz iſt unter Verleihung 
des Roten Adlerordens 3. Klaſſe mit der könig⸗ 
a Krone in den einftweiligen Ruheſtand - ver- 
etzt. N 
— Zum Unfall des Unterſtaatsſekretärs Dr. 
Conze, der, wie berichtet, ſchwerverletzt im Kran⸗ 
kenhauſe am Urban darniederliegt, iſt leider zu 
berichten, daß noch keine Beſſerung im Befinden 
des Schwerverletzten eingetreten iſt. Die Kopf⸗ 
verletzungen ſind ſehr ſchwere, doch hofft man, 
daß es der ärztlichen Kunſt gelingen wird, den 
Verletzten am Leben zu erhalten. 

— Oberlandesgerichtsrat Dr. Becker in Frank⸗ 


furt am Main iſt zum Reichsgerichsrat ernannt 


worden. 
— Aus Anlaß des Hinſcheidens von Prof. 


35. Jahrg. 


Reihe von Beileidskundgebungen zugegangen 
Der Kaiſer ſandte folgendes Telegramm: „An 
dem Hinſcheiden Ihres von mir hochgeſchätzten 
Gatten nehme Ich herzlichen Anteil und ſpreche 
Ihnen und den Ihrigen Mein wärmſtes Beileid 
aus. Die hervorragenden Verdienſte Ihres Gat⸗ 
ten als Forſcher und Lehrer ſichern dem Ver⸗ 
ewigten allzeit einen Ehrenplatz unter den Leuch⸗ 
ten der deutſchen Wiſſenſchaft und ein dankbares 
Gedenken ſeiner erfolgreichen Lebensarbeit in den 
Herzen ſeiner zahlreichen Schüler und Verehrer. 
Wilhelm I. R.“ — Vom Reichskanzler Grafen 
Hertling ging folgendes Kondolenz⸗Telegramm 
ein: „Schmerzkich bewegt durch die Nachricht 
über das Hinſcheiden Ihres Herrn Gemahls, 
ſpreche ich Euer Exzellenz und den Ihrigen mein 
herzlichſtes Beileid aus. Mit dem Entſchlafenen, 
dem es vergönnt war, in epochemachender Le⸗ 
benskraft Richtung gebend auf unſer wiſſenſchaft⸗ 
liches und politiſches Leben einzuwirken, geht 
wiederum einer der hervorragendſten Vertreter 
der erſten Jahrzehnte des geeinten Deutſchland 
dahin. Unvergeſſen wird ſein Andenken im deut⸗ 
ſchen Volke fortleben. Ich ſelbſt werde der 
reichen Anregung, die mir die Arbeit des hoch⸗ 
verehrten Gelehrten geboten, ſtets dankbar geden⸗ 
ken. Hertling.“ 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats 
gelangten zur Annahme: der Entwurf einer 
Verordnung über die den Unternehmern land⸗ 
wirtſchaftlicher Betriebe zur Ernährung der 
Selbſtverſorger und zur Fütterung zu belaſſenden 
Früchte, und der Entwurf einer Bekanntmachung 
betreffend weitere Beſtimmungen zur Ausführung 
des § 7 des Geſetzes über den vaterländiſchen 
Hilfsdienſt. 

— Es ſchweben Verhandlungen wegen An⸗ 
kauf des Eden⸗Hotels am Zoo durch den Reichs⸗ 
wirtſchaftsrat. Dieſe Behörde will das Haus 
ſelbſt beziehen. 

— Die Spareinlagen der Berliner Sparkaſſe 
haben im Oktober um nicht weniger als 10,5 
Millionen Mark zugenommen. Seit Jahresbe⸗ 
ginn betrug die Zunahme — ohne die Abſchrei⸗ 
bungen wegen der Zeichnungen auf die Kriegs⸗ 
anleihe — nicht weniger als 80 Millionen Mark 
gegen 27 Millionen Mark in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. a 


Ernährungsfragen. 


Zwangsabgabe bei Hausſchlachtungen. An die 
Stelle der entgeltlichen Ablieferung aus eigener 
Entſchließung der landwirtſchaftlichen Erzeuger iſt 
die entgeltliche Zwangsabgabe von Speck oder Fett 
bei den Hausſchlachtungen getreten. Bei der Durch⸗ 
führung der Ablieferung iſt den Kommunalverbän⸗ 
den weitgehende Freiheit gelaſſen, auch in der 
Entſcheidung darüber, ob der Speck in friſchem 
oder zutbereitetem Zuſtande abzuliefern ſei. Das 
Landesfleiſchamt hat für die Bemeſſung der den 
Selbſtverſorgern für die Schlachtablieferung zu 
zahlenden Preiſe Grundſätze aufgeſtellt. bei denen 
der höhere Werl für den beſonders wertvollen 
Speck entſprechend berüchſichtigt iſt. 


— — ET, 


aber tat es unendlich wohl. Und alles, was die 
Frau beglückt, ſchenkte ihr die kleine, von ihm nicht 
beachtete Liebkoſung, die ſie ihm erweiſen durfte. 
Schweſterliche Güte, mütterliche Fürſorge, bräut⸗ 
liches Entzücken. x 

Jeden Abend von nun an holte ſie ſich ver⸗ 
ſtohlen wie ein Dieb dieſen Lohn für Wegesmühen. 

Aber am ſiebenten Tage ſah Eva vom Hofe aus 
um die Mittag szeit die Maultiere wieder zum 
Berge hinauſſteigen, fie waren ſchwer bepackt. 

Michael Kern ſelbſt war es, der fie führte, ernſt⸗ 
haft trat er vor Klinghart. n 

„Ich bringe alles, was fehlt, Herr. Aber nit 
leicht war es, heraufzugehen, ſchier wären ſte gegen 
ihren Gemeindevorſteher mit Gewalt aufgeſtanden. 
Laßt die Wolken wieder über unſere Berge, Herr. 
Es iſt Gefahr, wenn ihr ſie länger ſcheucht mit 
eueren großen Röhren.“ 

„Kern, Kern!“ ſagte Klinghart, „ich hatte ge⸗ 
hofft, Sie wenigſtens wären vernünftig geworden. 
Meine Röhren habe ich euch gezeigt und erklärt. 
Sie gehorchen dem Einfluß der Witterung. nicht 
umgekehrt iſt es. Ich kann nicht Wolken ſcheuchen 
oder herbeiziehen. Denken Sie, ich hätte Freude 
daran, wie die ſchöne Natur jetzt dürſten und 
ſchmachten muß und euch Bauern die Saat ver⸗ 
kommt? Wie gerne würde ich helfen, wenn ich 
könnte. Ich vemag es nicht, ich bin ein Menſch wie 
ihr.“ 

„Wollet doch nit ableugnen, Herr, was Ihr 
dem Leopold aufgetragen habt.“ Was nützte alles 
Neden und Erklären, daß das nicht ernſtgemeint 
geweſen, daß er im Arger über die Frechheit des 
Burſchen die Geduld verloren gehabt und darum 
im Zen geſprochen hätte. 

Der Kernbauer ſchüttelte den Kopf und war 
bedrückt und verſtimmt. 

„Es iſt nit leicht für eure Freunde, Herr,“ 
ſagte er traurig. Das ſollte eigentlich heißen: es 
iſt nit leicht, euer Freund zu bleiben, 


Noch einmal bat er: „Sendet uns Wegen, Herr! 
Denkt auch an mein Agathchen. Es iſt euch fo gut, 
das kleine Kind. Immer will es in der Sonne 
ſitzen, weil Ihr es ihm geraten habt. Aber die 
Sonne iſt jetzt giftig und ſticht allzu ſehr. Mein 
Kind wird blaß und müde, die Augen blicken ſter⸗ 
bensmatt. Wie die kleinen Blumen im dürren 
Gras, ſo hängt ſie den Kopf. Herr, um eurer 
Freunde willen, ſtraft die Bauern nit zu Hartl" 


Er ging und wie er abſtieg, in glühender Son⸗ 
nenhitze, daß ihm die hellen Tropfen von der 
Stirne vannen, und wie er auch am Berg und 
überall die unheilvollen Spuren der großen Tro⸗ 
ckenheit wahrnehmen mußte, wurde ihm das Herz 
in der Bruſt ſchwer und hart wie ein Stein. 


85 Vor dem Mordhofe trat ihm der Bauer in den 
eg. 


»„Haſt du ihm Guttat erwieſen? Schleppteſt du 
ihm Waſſer zu? Michael, fieh dich um. Warum 
ſoll er trinken, wenn alles verdurſtet?“ 


„Stefan, es iſt ſchlimm. Schier wird man der 
Freundſchaft für ihn müd'.“ Da lachte Soller kurz 
und rauh, ſchauerlich klang es. Bedrückt und wort⸗ 
los ging Kern von Stefan hinweg. Und wie er 
nun heimzu ſchritt, kroch eine Angſt auf ſein Herz, 
eine unbeſchreibliche, tolle Angſt, die ihn packte und 
würgte wie ein böſes Tier, die ihn jagte, daß er 
zu laufen begann wie gehetzt. 


Und als er ins Dorf kam, wichen auf der 
Straße die Nachbarn, die fo ſeltſam in Gruppen 
beieinander ſtanden, ihm aus und tuſchelten und 
en nach ihm, höhniſch, meinte er, mitleidig 
auch 


Und vor ſeinem Hauſe drängten ſich die Leute, 
er mußte ſich eine Gaſſe hindurch bahnen, doch 
fragte er keinen und keiner jagte ihm 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


r 
ELSE 


Verkauf bon Zlenen. 


Ziegen ſind eingetroffen. Die vor⸗ 
beſtellten Tiere können gegen Zahlung 
vom Speicher Leetz, Viehmarkt⸗ 
ſtraße, 1 05 werden. 
01 Es koſten: 
ausgewachſene Siegen 
120 Mk. das Stück 
Jährlinge 105 „ 
Ziegenlämmer 70 „ 
Kaufluſtige können die Biegen be⸗ 


Kaufgeldes in Empfang nehmen. 
Thorn den 12. November 1917. 
Der Magiſtrat. 


Petroleum. 


Für November iſt noch eine kleine 
Meuge Petroleum zu verteilen. Die⸗ 
ſes ſoll in halben Litern an diejenigen 
Haushalte abgegeben werden, die ent⸗ 
weder nur in der Küche 

oder 

nur in einem Zimmer der Wohnung 
Was⸗ oder elektriſche Beleuchtung haben. 
Die Ausgabe findet Donnerstag, Frei⸗ 
tag und Sonnabend dieſer Woche im 
Verteilungsamt 2, Brückenſtr. 13, ſtatt. 
Vorzulegen iſt der Brotkartenausweis 
und eine vom zuſtändigen Polizei⸗ 
Revierbeamten beſcheinigte eidesſtatt⸗ 
liche Verſicherung, die den Beleuch⸗ 
tungsverhältniſſen entſprechend ergänzt 
ſein muß. 

Vordrucke ſind bei dem Polizei⸗Re⸗ 
vierbeamten zu haben. 

Thorn den 14. November 1917. 


Der Magiſtrat. 


Sophie Meyza, 
er n 11. 


ründl. Unterricht 


im Violin⸗, Zither⸗ und Mandolinenſpiel 
wird erteilt, 

Angebote unter NM. 2633 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Köthe, Alnfen, Ainderhleider, 


ſowie Beränderungen und Ausbeſſe⸗ 
rungen werden angefertigt. 
Au erf; erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


Pelzkragen 


für Koſtüme, 


Pelzmuffen und Stolas 


werden in meinem Atelier nach neuefter 
Art umgearbeitet. 


Pelzfelle 


jeder Art vorrätig. 


. BBenoch Nachf., 
Altſtädt. Markt 24. 


Drei feine 


ozl0n-OpINNTal, 


moderner wu (auch zum 
praktiſchen Gebrauch), als Feſtgeſchenke 
geeignet, zu haben. 
H. Fechner, e 
„ Aatharin enftraße 4. 


N. Porrüeken,Köpfe Köpfe 


„Körper, Leder 
e 1. sömil, 
malle 


_ Buppenktiukk, e ee 19. 
Ein großer Poſſen 


Hachtäpfe 


nen eingetroffen. 


Gustav Heyer, 
Rathausgewölbe 6, Fernruf 517. 
Elektriſche 


Taschenlampen 


für Militär 1 Fan Hausbedarf, 
fowie gute 


Srjahbat ferien 


Kataflas, Tensid Markt 24, 


Fern iprecher 447. 


Niefere ſolange Vorrat. 
Nachdruck infolge Kartonmangels ſo gut 
wie ausgeſchloſſen. 


Weihnachts Nenjahrsfarten 


Nr. > Chromo, matt 2500 Wit, 
” geprägt 3.— 
E 203 Autochrom, matt 4.— 
„204 ff. Chromo m. Bronze 15 — 
„205 geſpritzt 7.50 
„ 207 Hochglanz 5.50 
„208 Golde u. Silberglanz 8.— 
= 2 Bromſilber, ſchwarz 8.50 
15 koloriert 11.— 
Fred is! si. über Anſichtskarten aller Art 
und Schreibwaren gratis und franko an 
Wiederverkäufer. 
Andr. Schrade, Königsberg i. Pr., 
Melanchthonſtr. 1, Teleph. 6524, 


Ca. 60 cbm 


ſofort lle Nor hat abzugeben 


A. Irmer, Thorn, 


Tief- und Schotterwerk, 
Telephon 21. 


S 2 22 * 


Die von der Stadt angeſchafften 


für Schweine 
über 70 bis 85 kg 

Mk. 68.00 
nicht überſteigen⸗ 

Gleichzeitig werden ſämtliche Schweinehalter, die in 
den nächſten Monaten, längſtens bis zum 1. März 1918 
ihren Fleiſchbedarf durch Hausſchlachtung decken wollen, 
aufgefordert, die Zahl der von ihnen hierfür in Anſpruch 
genommenen Schweine dem Landratsamte bis ſpäteſtens 
1. Dezember 1917 anzumelden. 

Hierbei iſt gleichzeitig die Zahl der im Haushalte be⸗ 
findlichen Perſonen und das Lebendgewicht der betreffenden 
Sade anzuzeigen. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, Vorſtehendes ſofort —— 
und wiederholt ortsüblich bekannt zu geben. 


Thorn den 13. November 1917. 


Der Landrat. 


Kleemann. 


. Preußiſch⸗Si Ddenlihe 230. 
Königlich⸗Preußiſche) Sinfenlotterie. 


1 ß Hauptziehung 
vom 8. november bis s 4. dezember 1017. 


200 000 55 ME. . 
500 000. Mk. 


2 Prämien zu 
2 Gewinne zu 
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Stiemieke, 
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dh b zu e Friſur, — 5 


Fustns "Wallis 


Dtenndoh, 


ed und 
Reiſig (Kiefern) gibt laufend waggon⸗ 


Maldgejhält, __ Waldgefhäll, Willenberg Or, 


Ein Pfeld 


für leichte Fuhren 
A. irmer, Thorn, 


Privat⸗Mittagstiſch 


in nähe Bahnhof Moder zu haben. 
Königſtraße 20, 1 Trp. rechts. 13 


Bekanntmachung. 

Außer den im Kreisblatte Nr. 89 vom 7. November 
1917 veröffentlichten Wildhändlern iſt ferner gun Wild- 
handel zugelaſſen worden: 

Kaufmann Carl Seidel, Thorn, Wilhelmſtadt. 

Thorn den 13. November 1917. 


Der Vorſitzende des Areisausſchuſy es. 


Kleemann, Landrat. 


ſichtigen und gegen Eutrichtung dess Aufgrund des Erlaſſes der königl. preuß. Landesfleiſch⸗ 


ſtelle vom 5. 11. 17 Geſch.⸗Nr. 


ordnung der Provinzialſleiſchſtelle vom 9. 11. 17 Tgb. Z. 
4066/17 ergeht hiermit an die Schweinehalter im Laudkreiſe 
Thorn folgende Aufforderung: 

„Die nach Ausſcheidung der Hausſchlachtungsſchweine 
und der wirklichen Zuchtſchweine vorhandenen Schweine über 
15 kg Lebendgewicht ſind an den weſtpreußiſchen Vieh⸗ 
handelsverband oder an deſſen für den Kreis beſtimmte Auf⸗ 
käufer alsbald gegen Zahlung des nach der Verordnung vom 
15. September 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 837) bis 30. November 
einheitlich geltenden Höchſtpreiſes von Mk. 73.00 
Lebendgewicht abzuliefern, 
Futter zu ihrer Weiterhaltung nicht mehr ausreicht. 
1. Dezember 1917 ab darf der Preis die gemäß der Verord⸗ 
Sätze vom 5. April 1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 319) feſtgeſtellten 


A 1 6781/17 


BI 4051/17 und der Anz 


Mk. 73.00 


500 000 mr. 
. 1000 000 Mk. 
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37 196 160 


174 000 Gewinde 15 7 Bremen 64 413 160 au 
5 
Loſe 


5 Mark 


„Fix Sauber“ übertrifft alles 


[Neu! Weiches ſchäumendes Neu! 


FCGalmiak⸗Waſch⸗ 


mittel, glänz. bewährt, von Laza⸗ 


retten geprüft u. nachbeſtellt, lief. 
direkt an Priv., beſ. ſchon für die 
Wäſche, Toilettentiſch uſw., 10⸗Pfd. 
Poſtpaket (Eimer) Mk. 795 ab 
Berlin. Nachnahme 30 Pf. mehr. 
Bahnſend. Faß (100 Pfd.) M. 75.00. 


Puchert, Engros⸗Vertrieb, 


i Berlin, Grunewaldſtraße 210. 


Vertreter überall geſucht. 


st 


er 


Für die Bornittegsftunden ſuche 


prakt. Hilfe in Kontor u. Lager.] 


Angebote unter D. 2655 an -dfe 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Einen Böttcher, 

einen Wächter, 

einen Arbeiter 
ſucht „Olex“, . 


—Schneſdergeſeſſen 


ſtellt ſofort ein 
rzegor N 
ae Chauſſee 50 


für 50 kg 
ſobald der Vorrat an erlaubtem 
Vom 


über 85 kg 


elenangehte. 


Von der Stadt, vom Kreis Thorn, von Vereinen, 
Freunden und Gönnern des Inf.⸗Regts. 176 auch für dieſes 
Weihnachtsfeſt freundlichſt zugedachte 


Liebesgaben jeder Art 


bittet das Erſatzbataillon möglichſt bis 10. 12. 17 Wilhelms⸗ 


kaſerne, öſtl. Haus, Zimmer 42, zur Weiterſendung gütigſt 


abzugeben. 


1. Erl. -Batl, Inf. Begts. 176. 


U gun. Max Pal, Für . 
Annahme jeder Art Wäſche. 


Bemerke, daß ich nach wie vor immer noch mein 
bekanntes gutes Seifenpulver verwende, welches die 
Wäſche nicht angreift, alſo bei jetziger enormer Wäſche⸗ 


ne 435. 


teuerung einen großen Vorteil bietet. 
3 4—14 25 


Blätter 


von Kirsch- (ſüß und lauer), Aepfel-, Birnen-, Lin- 
den-, Kastanien-, Wallnuss-Bäumen und Hasel- 
nuss- Sträuchern. in ſauberem Zuſtand, die bei leichtem 
Froſt abgefallen ſind, werden noch 


zu guten Preisen angekauft. 


Briefmuſter mit Preisforderung erbeten. Jata-Werk rar | 
pflanzliche Füllstoffe, G. m. b. H., Dresden. J 


Uniform, Zivil⸗ und 


Damenſchneider 


für Werkſtatt und außer dem Hauſe, 


eine Aufwärterin 
für einige Stunden dreimal wöchentlich 
ſtellt ſofort ein 
Friedrieh Heckter, 
Breiſeſtraße 32, 1. 


Schneider 


auf Uniformen und Zivil (Heimarbeiter) 


ut J. Tschichoflos. 
Schloſſer und Lehrlinge 


stellt ein Roh. Meinhard, Fiſcheritr. 49 


Neſtäuxant enpiäffelmähle 


ſucht zum Sonntag einen 


Alablet⸗ U. Geigenſpieler 


Zum” fofortigen Antriit ſuchen wir 
mehrere Leute als 


Wächter 


ö Meldungen erbitten wir zwiſchen 10 
und 12 Uhr vormittags uind 4—7 Uhr 


nachmittags. 


Fiſpellion der Rofener Vach⸗ 


U. Schlleßgeſellſchaft m. h. H., 


N 37, l. u. Fernſprecher 860. 


Arbeiter 


zum ee werden eingeſtellt. 


Maciejawskt, Melltenſtraße 64. 


ir Nulſcher 


für 6. Joy Beſchäftigung ſucht 


6. Soppart. Liſcherltaße 5. 


Kutſcher 


kann ſich ſofort melden. 


Sigewerk Thorn⸗Holzhaffn. 


let Vierfabter 


e fönigl. preuß. Onleri-Eimehmr 5 
1 Katharinenſtr. 1, Ecke 3 
Fernipteier 842. 


wird eingeſtellt. 
"2 Höcheribrän, Culmerſtraße 10. 
rdenttichen 


deen I ee 
Jungen als „Kutscher 


verlangt Ma 
Deeunwüichebel. ae „Schießplatz. 


Laufburſchen 


für 4 ſucht 
M. Fischer, Altſtäbt. Markt 36. 


Tiüchlige Pläterin 


tert ein Hofſtraße 11 a, 1. 


Zu ſofort ein tüchſiges, erfahrenes 


Wiklſchaftsfräulein, 


nicht unter 30 Jahren, für meinen frauen⸗ 
loſen Haushalt geſucht. 
Amtsrat Brookm 


e — Bilhofsmerder Weſtr. 3175 


ähterin 


eb die, Damenſchnelderel verlangt 
M. Bartz, Windſtr. 5, Ecke Bäckerſtr. 


ein Junges Nähftüulein 


von ſoſort geſu 
i Ge hkifträhe 31, 3 Treppen. 


Junges Mädchen 


als Schreſbzilſe verlangt von ſofort 


Max Oron, Eiſenwarengroßhandel, 
ttehmaniftraße. 


Laufmmädchen 


und Lehrling Reit ein 


Oper Seidler, 


Alzſtädt. Markt 14, neben der Poſt. 


Kochlehrfräulein 


ſofort geſucht. 1991 Hnessler, 
Kaſino 61, Körnerſtraße 12. 


Lehrmädchen 


von ſofort ſucht 
Gustav Elias Nachf. 


Junges Mädchen 
zu Handreichungen im Geſchäff, die auch 
Gänge’ zu beſorgen hat, fofort geſucht. 
Gerechteſtraße 17, 1, rechts. 


Arbeitsmädchen 


ſtellt ein 


Färberei, 2 5 es Weicher 
Junges Mädchen ſucht eine 
Waſchfran. 
Angebote unter N. 2667 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Aufwärterin 
für den Vormittag von ſofort geſucht. 
Neumann, Neuſtädt. Markt 20, 1, 
Eingang Tuchmacherſtragße. 


Mdenll. Anfinärterin. 


9 ſucht. Brombergerſtraße 35 ., 1. 


Saub. Aufwärterin 
von ſofort geſucht. Breiteftraße 25, 1. 
Aufwärterin 

für vormittags von ſofort geſucht. 
Gerechteſtraße 18120, 9 Trp., links. 


0. ll ſchulfreles Mädchen 


ür den Nachmittag geſucht. 
Moder, — — 4, 1, l. 


Guterhaltene 


Herken⸗ im Au 


ſind preiswert zu verkaufen bei 
{ O. Scharf. 


falt. Fudscamlurn, 


ſehr preiswert, kauft man 
Schillerſtraße 12, 3. 


Cine schwarze Stufe, 


9 e alt, 1.60 m groß, verkauft 
Beſitzer Emil Wollboldt, 
Smolnik bei Zlotterie. 


II Arhelispferhe 


ſtehen 3 zum Verkauf. Hofſtraße 3. 


Ein Pferd 


zu verkaufen Tulmer Chauſſee 157. 


Eine junge Kuh, 
4 Jahre, wegen Futtermangels iſt ſofort 
zu 1 
J. Glongwski, Gramiſchen, 
Kreis Thorn. 
Verkaufe meinen 


Naa Niefen: Name. 


ſchönes Zuch lier Culmer Chauſſee 28 


‚Ein Iütverer Belgier, 


ne Hofſtraße 3. 


Günſe zur Zucht, 


über 40 Eier legend, verkauft 


O. Nass, Gr. Ragan b. Tauer. 


Ein Paar elegante 


Kutſchgeſchirre, 


mit echtem, weißem Beſchlag, faſt neu, N 


jährig, 5—6 Zoll, fteht. Ira zum 


- Ziehung 6.— ll. Dezhr, 
+ Rote Kreuz + 


GeidLofierie 


17851 Celdgew. barohneAbz.M. 


600000 
400000 
50000 
25000 


L zum Plan- 
OSE preise von 1 
Pos tipeb. u. Liste 35 Pl. 


HN. C. Kröger 


Berlin W8, Fried-ichstr. 193 a. 


Hauptgewinne 


; Orne Er ſchlante Figur, 


Artillerie- od. Kavallerie ⸗Degen, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. die 
Angebote unter K. 2660 an 
Geſchäftsſtelle der „Breſſe“. 


- Berzfufter oder Belsindt, 


zu Mantelfutter verwendbar, fofo 5 
kaufen geſuchkt. Angebote mit Pe 
angabe unter M. 2662 an die 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 


Ein Serrenzimmel 


u kaufen geſucht. 
Angebote unter Q. 2666 an bie Ge 
ſchäftsſtele der „Preſſe“. 


Finfaches eiſernes Beitgelel 


mit Auflegematratze zu kaufen geſu dle 
Angebote unter 4. 2676 an 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 2 


Ein guterhaltenes Pianino, 


kein abgeſpieltes Inſtrument, ſchwarz od 

nußbaum, ſofort zu kaufen geſucht. die 
Angebote unter D. 2654 an 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Cine guterh. Ele ne 
billig zu kaufen gelucht. kn ie 
28272 an bie Gechaftsſtele der el 


National» 


Kon troll kaſſen 


mit Totaladbition zu kaufen geſucht. die 
Angebote unter J. D. 15 405 a an d 
Beſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Schlachtpferde 


kauft zu zeitgemäßen Preiſen 
Hexrmann Kohlschmit, Noiichlächtefs 
Thorn, Toppernikusſtr. 8, Telef. 5 


Zu kaufen geſucht: 


nuler), Kulſchgeſchirreff. dert, 3 


gebote mit Preisangabe unt er X 


26735 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ eb 


Strauchbeſen 


kauft Thorner Brauhaus, 2 
4 N Wohnungsgeſuche 9) 
Beamter 


1 — Ende März 1918 Wohnun 


—4 Zimmern mit Stall oder 864 
Ang ebote mit Preis unter ©. 


: ‚an bie Geſchäftsſtelle der „Preſſe. 


Von ſofort zu mueten geſücht 


kleine Wolnum, 


1 bis 2 Zimmer und Küche, Innenstadt 
Zu erfragen bei 


Gustav Heyer⸗ 
Breiteſtraße 6. — 


Suche eine Wohnung, 


1 oder 2 Zimmer u. Küche, mögl. v. IRA 
Angebote unter T. 2669 an 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 flemere, möglidjit Aufanmentiegend® 


21 ee Ae 
um 2. zu mieten geju 
? Angebote unter S. 2668 an die Ge⸗ 


Heäftsiteite der „Preſſe“ — 


1—2 möbl. immer 


möglichſt mit Mittagskoſt, von 
mieter (Militärbeamter) geſucht. 65 
Angebote mit Preis unter P. 26 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 17. 
öbl. Zimmer ſofort oder zum 
M geſuͤcht, wenn mögl. mit voller 
Penſtou und Bad, Bromb. Vorſt. bevorz · 
Angebote mit Preisangabe unter V. 
2671 an die Geſchäftsſtelle der Prell. 
Fräulein EN N 
leines Zimmer 
mögl. mit Penſton, Nähe lad mag 
Angebote unter U. 2670 n die G 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


8. 
gemülſich möblierte 
Geſucht ungenierles Zimmer⸗ 
Mocker bevorzugt. r . 
Angebote l Preisangabe, unter Bei 


2678 an die ee der „ — 


Det | 


verkauft preiswert Ballhalters 1 10 | ana. Marl m 1 00 3 


Eiſerner Ofen 


Zu verk. Schillerſtr. 7, Hinterh,, I Tr. 


Thorn 3. Meltienite. 110, ſteht ein 


Handwagen 


zum Berkauf. 


Wer nimmt Rihenabfäle ab ı 


Angebote unter B. 2677 an die 1 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


2 Zimmer⸗Wohnung, auch für "gewerbl 
decke geeignet, zu vermieten. g: 
Siegmund Hirschber 
Telephon 158. —. 
"Reeres immer, ten, 
I auch b jofort zu vermie 
Bäckerſtraße 14, 2 Treppe 
Beſichtigung zwiſchen 12—3 Mor, 


Kleines Hofzin mer 


zum Einſtellen von Möbeln zu vermieten 
Näheres Bacheſtraße 10, *" 


